
Bestand der wichtigsten Erntemaschinen und Traktoren

1980 1986

Traktoren 144 502 161 5T5
Mähdrescher 13 582 17 461
Schwadmäher 6 219 8 233
Exakthäcksler 7 080 • 9 154

ten, weil alle Reparaturen rund 
um die Uhr schnell und zuverläs­
sig ausgeführt wurden und die 
operative Feldrandbetreuung der 
Komplexe gesichert worden war. 
Das trug dazu bei, trotz kompli­
ziertester Witterungsbedingun­
gen noch eine gute Getreide­
ernte ’ einzubringen und mit 
288 dt/ha Kartoffeln einen neuen 
Bestwert im Kreis zu erreichen. 
Die Parteiorganisation des Kreis­
betriebes für Landtechnik wirkt 
politisch-ideologisch ständig dar­
auf ein, daß alle Kollektive die In­
standsetzungsarbeiten in bester 
Qualität erledigen und keine Ga­
rantieansprüche anfallen. Hierzu 
hatte der Schlosser und Gewerk­
schaftsvertrauensmann, Genosse 
Wolfgang Zschommler, eine 
Wettbewerbsinitiative ausgelöst, 
der sich alle Brigaden des KfL an­
schlossen.
Volkswirtschaftlich bedeutsam 
sind Vorhaben, die darauf ausge­
richtet sind, alle territorialen 
Möglichkeiten einzusetzen, um 
zunehmend Ersatzteile selbst zu 
fertigen bzw. durch Aufarbeitung 
wieder herzustellen. Die Werktä­
tigen des Kreisbetriebes für 
Landtechnik Brand-Erbisdorf/ 
Freiberg haben die Einzelteilin­
standsetzung im sozialistischen 
Wettbewerb unter Nutzung der 
Robotertechnik und anderer mo­
derner Technologien wesentlich 
ausgeweitet. In diesem Jahr er­
reicht sie einen Wertumfang von 
9,14 Millionen Mark. Die politi­
sche Einflußnahme der Genos­
sen war darauf gerichtet, bei al­
len instand gesetzten Ersatzteilen 
die Qualität von Neuteilen zu er­
reichen.
Durch den Kreisbetrieb wurde 
begonnen, gezielt Instandhal­
tungskapazitäten der LPG in die 
Einzelteilinstandsetzung einzube­
ziehen. Diese Aktivitäten unter­
stützt die Kreisleitung Freiberg 
der SED. Sie fördert das Bestre­
ben der Grundorganisationen in 
den LPG und VEG, im Rahmen 
des abgestimmten einheitlichen 
Instandsetzungsplanes eigene 
Reserven zur Ersatzteilinstand­
setzung zu erschließen.

Viertens gewinnt zunehmend an 
Gewicht, die Instandhaltung der 
Landtechnik auf immer effekti­
vere Weise mit ihrer Modernisie­
rung zu verbinden. Bei der Mo­
dernisierung geht es nicht 
schlechthin darum, die Technik 
in ihrer Leistungsfähigkeit wieder 
herzustellen. Mit ihr "wird das Ziel 
verfolgt, die vorhandenen 
Maschinen und Ausrüstungen 
durch die Anwendung von Wis­
senschaft und Technik leistungs­
fähiger zu machen, die Qualität 
ihrer Arbeit zu verbessern und 
ihre Nutzungsdauer zu verlän­
gern. Unter diesem Gesichts­
punkt erhält auch der Rationali­
sierungsmittelbau in der Land­
wirtschaft einen höheren Stellen­
wert.
In engem Zusammenwirken von 
Landmaschinenindustrie, Kombi­
naten für Landtechnik in den Be­
zirken und Instandhaltungsabtei­
lungen der LPG- und VEG wurde 
begonnen, abgestimmte Moder­
nisierungslösungen zu erarbei­
ten, die besonders über die 
Gfundinstandsetzung in den 
Kreisbetrieben für Landtechnik 
breitenwirksam zu einem Effekti­
vitätszuwachs und zur Erhöhung 
des Leistungsvermögens der 
Technik führen. Die Mähdrescher 
E512 mit Baugruppen des neue­
ren Typs E 514 sowie mit Bord­
computern auszurüsten ist ein 
praktisches Beispiel dafür, wie 
die vorhandene Technik mit ho­
hem Nutzen nicht nur instand ge­
setzt, sondern gezielt moderni­
siert werden kann. Bis zur Ernte 
wurden im Kreis Freiberg 11 
Mähdrescher E512 auf diese 
Weise umgerüstet.
Die Modernisierung schließt ein, 
die geistigen Potenzen der Ge­
nossenschaftsbauern und Arbei­
ter breiter zu nutzen und eine

enge Gemeinschaftsarbeit mit 
den Landtechnikern der KfL und 
Wissenschaftlern der For­
schungseinrichtungen zu entwik- 
keln, um Modernisierungseffekte 
an der vorhandenen Technik zu 
erreichen und Mechanisierungs­
lücken zu schließen. Das erfor­
dert, die Tätigkeit der Neuerer 
und Rationalisatoren im soziali­
stischen Wettbewerb umfassend 
zu fördern.
Zweifelsohne trägt die Landma­
schinenindustrie für die Bereit­
stellung eines breiten Sortiments 
von Baugruppen wie mikroelek­
tronische Kontroll- und Steuer­
einrichtungen für die Modernisie­
rung der Technik eine große Ver­
antwortung. Nicht weniger Auf­
merksamkeit gilt dem Rationali­
sierungsmittelbau in den Kreisbe­
trieben für Landtechnik, den LPG 
und VEG. Im Kreisbetrieb für 
Landtechnik Brand-Erbisdorf/ 
Freiberg wurden dafür die Kapa­
zitäten systematisch erweitert 
und durch eigengefertigte Ratio­
nalisierungsmittel modernisiert. 
Wie im Wettbewerbsprogramm 
vorgesehen, stellen die Landtech­
niker für die LPG 1987 Ratio­
nalisierungsmittel in Höhe von 
5,4 Millionen Mark bereit. Sie 
machten es unter anderem mög­
lich, die gesamte Futterernte­
technik für die Technologie der 
Breitschwadablage und -auf- 
nahme umzurüsten. 160 Exakt­
häcksler erhielten in den letzten 
beiden Jahren einen schlupf­
freien Antrieb des Hydrauliksy­
stems. Die dafür erforderlichen 
Teile wurden im Betrieb selbst 
angefertigt.
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